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Amtliches Organ der Handwerkskammer zu Gren für den Hegierun 


„Das weſtpreußiſche Handwerk“ erſcheint einmal 


gsbezirk Marienwerder 


Im Anzeigenteil koſtet die viergeſpalt. Petitzeile 


wöchentlich. Bezugspreis vierteljährl. 1,25 Mk., 25 Pf., von Innungen u. Genoſſenſchaften 20 Pf 
mit Beſtellgeld 1,37 Mk. Beſtellungen nehmen 


fämtliche Poſtanſtalten und Briefträger entgegen. 


Aufträge nimmt der önigl. Wpr. Hofbuch 


Kanter, 


Verlag 


druckerei Fritz Marienwerder, entgegen. 
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Mitteilung 
ber 1917 erſucht, ob im dortigen 
wichtigen Betrieben dringender Bedarf 
werlern, wie juſtern, Schneidern und dergl. beſtehr, 
der durch einheimiſche Arbeitskräfte nicht gedeckt werden 
kann, bezw. ob in ſolchen kriegswichtigen Betrieben 
geſtellte Wehrpflichtige durch ſolche Handwerker freigemach: 
werden können, gegebenenfalls wieviele Handwerker der ein- 
zelnen Berufsarten vorausſichtlich dort benötigt werden. 
wird bemerkt, d ſich in der Hauptſache 
um ſolche Handwerker handelt, die nicht (wie z. B. Schloſ⸗ 
ſer, Schmiede) auch in der Induſtrie, ſondern nur im 
eigentlichen Handwerk zu verwenden ſind. 
Berlin NW 7, den 19. Oktober 1917 
Friedrichſtraße 100. 
Kriegs⸗Arbeits⸗Amt. 
gez. Kühl wetter. 


daher wird um 


7 Sa? 2 
tantlatton (Ver- 
Betriebes und 
ihrung, die beherrſcht iſt 
Denken und die geleitet wird von 
wirtſchaftlichſten Verwendung aller in 
wirlenden Produltione faktoren. Um die 
ſetzung der e en M in den gewünſchten 
ſo vorteil haft wie mögli zu geſtalten, um mit 
deren Worten die höchſte Nutzwirkung zu erreichen, 
erſter Linie die beſondere Geeignetheit der einzelnen 
beitskräfte für die jeweiligen Arbeiten zu berücksichtigen und 
dahin zu wirken, daß jedem einzelnen die Verwertung 
ſeiner Fähigkeiten bis zur höchſten Stufe ermöglicht wird. 
(Der rechte Mann am rechten Platze, Aufſtieg der Tüchti⸗ 
gen, freudige Erfüllung der ſittlichen Arbeitspflicht.) 
Dies gilt ſowohl für die Tätigkeit in der eigentlichen 
Leitung des Unternehmens wie für diejenige auf den Bau⸗ 
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und Werkplätzen. Ungeſchickte oder unzweckmäßige Maß⸗ 
nahmen in der knufmänniſchen Leitung eines Baubetriebes 
führen oft zu direkten Geldverluſten, unzureichend oder gar⸗ 
nicht durchdachte Maßnahmen in der techniſchen Leitung 
zur Vergeudung von Arbeitskraft und mittelbar gleichfalls 
zu wirtſchaftlicher Einbuße. Alle Anordnungen der Ge— 
ſchäftsleitung ſind daher auf ihre wirtſchaftliche Wirkung 
forgfältig zu prüfen. Ebenſo wie einwandfreie Koſten⸗ 
anſchläge nur durch die genetiſch-explilative Methode 
Preisermittlung zuſtande kommen können, ſo ſollten auch die 
ſonſtigen geſchäftlichen Vorgänge nach dem Prinzip der Ur⸗ 
ſachenfyrſchung behandelt und durchleuchtet werden. (Ra⸗ 
tionaliſierung aller kaufmänniſchen und techniſchen Arbeits⸗ 
methoden.) 

Nichts ſollte in irgend einem Unternehmen bloß des— 
halb geſchehen, „weil es ſchon immer ſo geſchah“ oder „weil 
es die anderen auch ſo machen“. Alſo weder in 
Kalkulation, noch in den techniſchen Arbeitsmethzden „Fauſt⸗ 
regeln“, wie Taylor ſolche oft irrigen Erfahrungsſätze 
nennt, ſondern überall wiſſenſchaftkiche Ueberlegung und 
methodiſches Forſchen, die den Dingen auf den Grund 
gehen und die ihr Weſen, wie ihre wirtſchaftliche Wir- 
kungsmöglichleit klar herausſtellen. (Bekämpfung ſchädlicher 
Beharrungszuſtände und Vertiefung des Kauſalitätstriebes., 

Der energetiſche Imperativ: „Vergeude keine Ener 
gie, verwerte ſie“ ſollte leitender Grundſatz jedes Geſchüfts⸗ 
herrn und aller ſeiner Angeſtellten ſein und ſomit auch 
bauwirtſchaftliche Unternehmen durchdringend be 
herrſchen. 


der 


der 


jedes 


Der Innungs⸗Verband Deutſcher Baugewerksmeiſter 
will dieſe allgemeinen Richtlinien noch nach der beſonderen 
Seite ſeines Gewerbes hin erweitern, um auf dieſe Weiie 
auch ſpezielle Regeln für die Oekonomiſierung der 
Bauunternehmungen aufzuſtellen. 

Im Intereſſe unſerer vaterländi- 
ſchen Wirtſchaft kann dieſes Vorgehen 
auch den anderen Handwerkern zur An⸗ 
wendung wärmſtens empfohlen werden. 


Zuteilung von Strümpfen. 
19. 1917. 
Der Reichsbekleidungsſtelle ſtehen in nächſter Zeit 
größere Poſten von 
grauen Männerſocken, 
grauen Frauenſtrümpfen und 
ſchwarzen und grauen Kinderſtrümpfen 
zur Verfügung. Dieſe Strümpfe ſollen durch die Kom⸗ 
munalverbände der bedürftigen bürgerlichen Bevölkerung zu⸗ 
geführt werden. 
Die Bedingungen, unter denen die Strümpfe 


Vom Januar 


durch 


die Kriegswirtſchafts⸗Aktiengeſellſchaft, Geſchäftsabteilung 
der Reichsbelleidungsſtelle, an die Kommunalverbände ab⸗ 
gegeben werden, ſind folgende: 

53 bleibt den Kommunalverbänden überlaſſen, ob 
fie die Strümpfe jelbft unmittelbar oder durch den Klein⸗ 
handel den Verbrauchskreiſen zuführen wollen. 

Im Falle, daß die Kommunalverbände ſelbſt un 
mittelbar die Strümpfe an die Verbraucher abgeben, dür⸗ 


fen fie einen Aufſchlag bis zu 15 Pfg. pro Paar zu deut 
! | d ö K 


von ihnen der Kriegswirtſchafts⸗Aktiengeſellſchaft zu zah⸗ 
Verbraucher 


Im Falle die Kommunalverbände die Zuführung 


lenden Preiſe zur Deckung ihrer Speſen vom 
nehmen. 


der Strümpfe an die Verbraucher dem Kleinhandel über⸗ 
laſſen, dürfen ſie beim Verkauf an die Kleinhändler einen 
Aufſchlag bis zu 5 Pfg. pro Paar zur Deckung ihrer, 
Speſen nehmen. Die Kleinhändler ihrerſeits dürfen beim 
Verkauf an die Verbraucher nur einen Aufſchlag von höch⸗ 
ſtens 15 Prozent des von ihnen an den Kommunalverband 
gezahlten Preiſes nehmen. Die Kleinhändler ſind 
zu überwachen, daß ſie dieſe Bedingung innehalten. 
Die Preiſe, zu denen die Kriegswirtſchafts⸗Aktien⸗ 
geſellſchaft die Strümpfe abgibt, ſind folgende: 
Größe: 1 2 3 4 5 6 für 1 Did. 
Preis: 15,80 17,80 19,80 21,30 23,80 25,80 M. 
Größe: 7 8 9 10 11 12 für 1 ODtzd 
Preis: 27,80 29,80 31,80 33,80 35,80 37,80 M. 
Die Strümpfe ſind nur in folgenden Sortimenten zu: 
100 Paar anzufertigen: 
1. Kinderſtrümpfe. Größe: 123 4 5 
Paar: 2 4 / 10 14 Paar 100 Paar 
Größe: 6 7 8 9 
Paar: 16 17 16 14 Paar 100 Paar 
2. Frauenſtrümpfe. Größe: 10 11 12 
Paar: 40 50 10 Paar- 100 Paar 
vi 3. Wegen Männerſocken werden die Sortenverhält⸗ 
niſſe noch bekannt gegeben. 
Wünſche auf beſondere Zuſammenſtellung der Sor- 
timente können nicht berückſichtigt werden. 


Wi u 


Die Preiſe für die Strümpfe verſtehen fich ab Lager 
in Deutſchland. Die Koſten der Verpackung und des 
Verſandes fallen zu Laſten der Kommunalverbände, denen 
die Ware unfrankiert zugeht. Verpackungs- und Verſand⸗ 
ſpeſen werden ihnen von der Kriegswirtſchafts⸗Aktiengeſell⸗ 
ſchaft aufgegeben. Die Lieferung kann mit Rückſicht dar⸗ 
auf, daß die Strümpfe erſt nach und nach fertiggeſtellt 
werden, nur in Teilſendungen erfolgen. Abſendung der 
Ware erfolgt erſt, wenn die Kommunalverbände Zahlung 
an die Kriegsuſirtſchafts-Aktiengeſellſchaft geleiſtet haben. 
Rechnung über die abſendungsfertigen Teilſendungen unter 
Vorbehalt der Nachforderung von Verpackungs- und der, 
ſandſpeſen geht ihnen von der Kriegswirtſchafts-Aktien⸗ 
geſellſchaft zu. 

Die Kommunalverbände haben Vorſorge zu treffen, 
daß, abgeſehen von der Bezugsſcheinpflicht, die Strümpfe 
auch wirklich den Kreiſen zugeführt werden, die den drin⸗ 
gendſten Bedarf haben und dieſen auf andere Weiſe nicht 


decken können. 

Ausnahmen von dieſen Bedingungen können nicht 
zugelaſſen werden. 

Kommunalverbände, welche die Zuteilung von 
Strümpfen wünſchen, haben Beſtellungen auf Grund vor⸗ 
ſtehender Bedingungen bis zum 1. Februar 1917 bei der 


Reichsbelleidungsſtelle, Verwaltungsabteilung 
gabe der gewünſchten Paarzahl 
oder Kinderſtrümpfen einzureichen. 


H, unter An⸗ 
von Männer-, Frauen⸗ 


Bei der Beſtellung iſt zu berückſichtigen, daß mit dem 
Vorrat nur der dringendſte Bedarf an den Hauptbedarfs⸗ 
ſtellen, das ſind hauptſächlich Induſtrie- und Bergbezirle, 
gedeckt werden ſoll. Die Beſtellungen ſind deshalb mög⸗ 
lichſt nur auf ſolche Hauptbedarfsbezirke zu beſchränken, 
andernfalls eingehend zu begründen. 


Reichsbekleidungsſtelle. 


Verwaltungsabteilung. 
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Stoſfverbrauch bei Anfertigung 
von Kleidungs⸗ und Wäſcheſtücken. 
Vom 27. März 1917. 


der Bundesratsverordnung über 
1917 


Auf Grund des § 2 
Befugniſſe der Reichsbekleidungsſtelle vom 22. März 
(Reichs⸗Geſetzbl. S. 257) wird folgendes beſtimmt: 

GE 

Bei der Herſtellung der in der beigefügten Liſte der 
Stof fhöchſtmaf ße aufgeführten Gegenſtände dürfen keine grö⸗ 
ßeren Stoffmengen verwendet werden als diejenigen, die 
ſich aus dieſer Liſte ergeben. 

Bei Oberlleizung für Männer und Frauen därfen: 
a) bei Männern von Größe 52 ab aufwärts, 
b) bei Frauen von Größe 48 ab aufwärts, 
e) bei Umſtandskleidern 
bis zu 16 Prozent der angegebenen Stoffmengen mehr ver⸗ 
wendet werden. 

Beſtellungen nach Muſtern, 
por dem Inkrafttreten dieſer Bekanntmachung für die 
Sommerſaiſon 1917 hergeſtellt hatte, dürfen von ihm bis 
zum 1. Juli 1917 auch inſoweit ausgeführt werden, als 
bei der Ausführung größere Stoffmengen als die in der 
Liſte der Stoffhöchſtmaße angegebenen verwendet werden. 


die ein Gewerbetreibender 


Ze 
82. 


Als Muſter hergeſtellte Stücke dürfen nur zum Zweck 
der Zuſammenſtellung von Arbeits-, Reiſe⸗ oder Verſand⸗ 
kollektionen wiederholt angefertigt werden. 

Mehr als eine Arbeits- und vier Neife- oder Ver⸗ 
ſandlollektionen dürfen nicht zuſammengeſtellt werden. 

Reiſe⸗ oder Verſandkollektionen dürfen nur zuſammen⸗ 
geſtellt werden, ſoweit ſie zur Einholung von Beſtellungen 
nicht am Orte wohnenden Kunden nachweislich verwendet 
werden. 

Reiſe- ober Verſandkollektionen dürfen von jeder 
einzelnen Warengattung höchſtens die in dem dieſer Be⸗ 
kanntmachung beigefügtem Verzeichnis angegebene Stückzahl 
enthalten. Bei den in dieſem Verzeichnis nicht angeführ⸗ 
ten Warengattungen iſt die Herſtellung von Muſtern für 
Reiſe⸗ oder Verſandkollektionen unterſagt. 

Jedes zur Herſtellung von Muſtern oder zur Zu⸗ 
ſammenſtellung von Arbeits-, Reiſe⸗ oder Verſandkollettionen 
angefertigte Stück iſt unter einer fortlaufenden Nummer in 
ein Muſtereinrichtungsbuch einzutragen und mit der Be⸗ 
zeichnung „Muſter“ und der Nummer zu verſehen. Aus 
dem Muſtereinrichtungsbuche und dem Verkaufsbuche muß 
ſich der Verbleib dieſer Stücke zweifelsfrei feſtſtellen laſſen. 

Die Reichsbekleidungsſtelle behält ſich vor, auf An⸗ 
trag von den Vorſchriften der Abſätze 1, 2 und 4 dieſes 
Paragraphen Ausnahmen zu bewilligen. 

8 3 
in der angefügten 


Schnittmuſter zur Serselbing der 


Liſte der Stoffhöchftmaße aufgezählten Gegenſtände, bei 
deren Benutzung größere als die in dieſer Liſte angege⸗ 
benen Stoffmengen zu verwenden ſein würden, dürfen nicht 
mehr hergeſtellt, veröffentlicht oder gegen Entgelt abgegeben 
werden. 
§ 4. 
Von dieſer Verfügung werden betroffen: 
1. alle Betriebe, in denen zur He een von in der 
Liſte der Stoffhöchſtmaße aufgeführten Gegenſtänden 


Web⸗ oder Wirkſtoffe zugeſchnitten oder dieſe Zuſchnitte 
oder aus ſolchen hergeſtellte Waren be⸗ 
arbeitet werden (Konfektionsbetriebe), 


oder ver⸗ 


2. alle Betriebe und Perſonen, die in der Liſte der 
Stoffhöchſtmaße aufgeführte Gegenſtände aus Web⸗ 
oder Wirkſtoffe nach Maß gewerbsmäßig oder gegen. 

Entgelt zuſchneiden, anfertigen oder bearbeiten (Maß⸗ 


geſchäfte, Schneider und Schneiderinnen). 
S 5 
Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen dieſer 
Bekanntmachung werden auf Grund von S 3 Nummer 1 
der Bundesratsverordnung über Befugniſſe der Reichsbe⸗ 


kleidungsſtelle vom 22. März 1917 mit Gefängnis bis zu 
einem Jahre und mit Geldſtrafe bis zu 10 000 Mk., oder 
mit einer dieſer Strafen beſtraft. Auch kann die Einziehung, 
der verbotswidrig hergeſtellten Waren und auf Grund der 
Bekanntmachung zur Fernhaltung unzuverläſſiger Perſonen 


vom Handel vom 23. September 1915 die Unterſagung des 
Gewerbebetriebes erfolgen. 
§ 6. 


Dieſe Bekanntmachung tritt am 3. April 1917 in 


Kraft. 
Reichsbekleidungsſtelle. 
Verzeichnis 
der Reiſe⸗ und Verſandkollektionen. 
Stück Stück 
A. Oberkleidung für F. Oberkleider für Mäd⸗ 
Männer | chen und Badkfiche: 
Männeranzüge . 12 Mädchenkleider: 
Männerjoppen . . 12 Größe 0—60 . „48 


Männerhoſen . - 12 „65-185. 60 
Männermäntel. `, . 12) Mädchenröcke 12 
Männerulſter . . 12] Mädchenbluſen . . 12 
s garn. Backfiſchkleider 48 
B. Oberkleidung für Bachkfiſchjackenkleider 86 
Knaben u. Burſchen: Bachfiſchröcke . . 24 
Anabenanzüge . . . 24 Bachfiſchbluſen: 
Anabenmäntel . 312 


wellene 924 
Knabenulſter 12 


baumwollene 1 
C. Unterkleidung für ees BA ën 
Männer: 


Babymäntel 12 

8 Mädchenmäntel . . 24 
Männertag⸗ u. Ober⸗ 0 N ant 9, 
RE u Backfiſchmäntel . 24 
Männerunterhoſen 


. 6. Unterkleidung für 
Männerunterjacken 6 Frauen: 
Männernachthemden. 6 Taghemden f. Frauen 24 

f / Beinkleider f. Frauen 18 

D. Unterkleidung für Hemdhoſen f. Frauen 12 

Knaben: 


Antertaillen f. Frauen 36 
Knabentaghemden 6 Unterröcke für Frauen: 


Anabenunterhofen . 6 6 
Knabennachthemden . 6 ae 

` b jeidene . . 24 

. Dr ag ar Anſtandsröcke f. Frauen 6 
eege leber Für Leibchenröckef. Frauen 12 
Frauen 48 Nachtjacken f. Frauen 12 


Nachthemdenf Frauen 18 


Jackenkleider f. F Frauen 36 Friſierjacken f. Frauen 12 


Kleiderröcke f. Frauen 36 
Bluſen für Frauen: H. Unterkleidung für 
wollene 24 Mädchen u. Bachfiſche: 
baumwollene 48] Taghemden 6 
jeidene . . » 48] Höschen oder Bein⸗ 


Mäntel für Frauen 48 kleider 6 
Morgenröcke f. Frauen 244 Nachtröcke oder macht 
Morgenjachenf. Frauen 12 hemden 6 
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